
Soitzenverba nd

Cxv.Spitrsnve$and . Mlttelstnße 51 . 101 17 Berlin

Bundesmin is te r ium fü r  Gesundhe i t
z.  Hd, Herrn Dr.  Orlowski
1 1 0 5 5  B e r l i n

14 .  Ju t i  2009

Häusliche Krankenpflege gem. 5 37 scB V in Behinderteneinrichtungen;
hier: lhr Schreiben vom I L Mai 2009 an den LWV Hessen , A/;223-4424g

Sehr geehrter Herr Dr.  Orlowski,

in lhrem nachricht l ich an uns weitergelei teten Schreiben an den Landeswohlfahrts-
verband Hessen (LWV Hessen)  vom i  l .  Ma i  2009 führen  s ie  aus ,  dass  vers icher re  in
E inr ich tungen der  Beh inder tenh i l fe  g rundsätz l i ch  Le is tungen der  med iz in ischen Be-
hand lungspf lege nach !  37  Abs .  2  s6B v  beanspruchen können,  da  d ie  pauscha le
Abgeltung der pf legebedingten Auf i ,vendungen nach g 43a Abs, 2 scB xl  schon im
Hinbl ick auf die begrenzte Leistungshöhe von bis zu 256 Euro monatl ich nicht den
Anspruch au f  med iz in ische Behand lungspf lege nach g  37  SCB V aussch l ießen kann
und s ich  e in  en tsprechender  Le is tungsanspruch aus  dem Umkehrsch luss  der  Rege-
l u n g  d e s  5  3 7  A b s , 2  S .  3  S C B  V  e r g i b t .

D iese  Rechtsauf fassung vernach läss ig t  u .  E ,  den Le is tungsumfang der  E ing l iede-
rungsh i l fe ,  w ie  e r  in  $$  54 ,  55  SCB X l l  konkre t is ie r t  i s t .  Für  Menschen mi t  Beh inde-
rungen, die Leistungen in vol lstat ionären Einr ichtungen der Hi l fe für behinderte
Menschen im S inne des  g  43a scB x l  i .  V .  mi t  S  z l  Abs  4  sGB x terha l ten ,  rege l t  g  55
5CB X l lexp l i z i t ,  dass  d ie  Le is tungen der  E ing l iederungsh i l fe  auch d ie  P f lege le is tun-
gen -  ohne we i te rgehende D i f fe renz ie rung nach Le is tungen der  c rund-  oder  Be-
hand lungspf lege -  in  der  E in r ich tung umfassen.  D ie  E in r ich tungen haben von daher
entsprechendes Personal vorzuhalten. Dies korrespondiert  mit  der Regelung des

5 43a 568 Xl,  wonach die Pf legekassen bei pf legebedürf t igen behinderten Menschen
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z u r A b g e l t u n g  d i e s e r A u f w e n d u n g e n  i 0  v .  H .  d e s  H e i m e n t g e l t s  n a c h  S  7 5  A b s ,  3
568 l l ,  max imal  256 EUR monat l i ch .  le is ten .

Vor  dem Hin tergrund der  Le is tungsansprüche der  Menschen mi t  Beh inderung gegen
den Träger  der  E ing l iederungsh i l fe  e rg ib t  s ich  u .  E .  weder  d ie  Notwend igke i t  noch
e ine  gesetz l i che  Grund lage da für ,  rege lmäßig  e inen zusätz l i chen ind iv idue l len  Le is -
tungsanspruch nach g  37  Abs ,  2  SCB V e inzuräumen.

Der durch das 6KV-WSC in das SCB V eingefügte 5 37 Abs. 2 Satz 3 SGB V erweitert
den Le is tungsanspruch nach Satz  I  im S inne e iner  Ausnahmerege lung a l le in  au f
Versicherte in zugelassenen Pf legeeinr ichtungen mit  einem besonders hohen und
anha l tenden Bedar f  an  med iz in ischer  Behand lungspf lege.  Wor t lau t  und Sys temat ik
der  Rege lungen des  $  37  Abs .  2  5CB V kann unserer  Auf fassung nach desha lb  n ich t
en tnommen werden,  dass  Vers icher te  in  E in r ich tungen nach !  43a SGB X lLe is tun-
gen der  med iz in ischen Behand lungspf lege grundsätz l i ch  in  Anspruch nehmen kön-
n  e n .

D ies  en tspr ich t  auch der  Sys temat ik  der  R ich t l in ien  des  Gemeinsamen Bundesaus-
schusses (G-BA) über die Verordnung , ,Häusl icher Krankenpf lege" nach 5 92 Abs. l
sarz  2  Nr .  6  und Abs,  7  sGB v  mi r  s tand vom l  t . Jun i  2008 (HKP*RL) .  In  Nr .  6  HKp-
RL ist  geregelt ,  dass häusl iche Krankenpf lege f i i r  die Zeit  des Aufenthalts in Einr ich-
tungen,  in  denen nach den gesetz l i chen Best immungen Anspruch au f  d ie  Erbr ingung
von Behandlungspf lege durch die Einr ichtungen besteht (2.  B. Krankenhäusern, Re-
habi l i tat ionseinr ichtungen, Hospizen, pf legeheimen), nicht verordnet werden kann.
In  dem d iesbezüg l ichen Anderungsbesch luss  des  G-BA vom tZ .Januar  2008 war  in
der  vorgenannten  K lamrner  d ie  Ergänzung, ,g rundsätz l i ch  auch Beh inder tene in r ich-
tungen"  vorgesehen,  lh r  Haus ha t  d ie  N ich tbeanstandung der  R ich t l in ie  in  d iesem
Punkt  se inerze i t  m i t  der  Auf lage verbunden,  d ie  Rege lung dah ingehend zu  überar -
beiten, dass Behinderteneinr ichtungen nicht grundsätzl ich von der Verordnung
häusl icher Krankenpf lege ausgeschlossen werden (s.  Schreiben vom 20. März 2008).

Der  c -BA is t  d ieser  Auf lage nachgekommen,  indem -  w ie  von lhnen empfoh len  -  der
vorgenannte  K lammerzusatz  ges t r i chen wurde.  Mi t  d ieser  S t re ichung und e iner  we i -
te ren  durch  den G-BAvorgenommenen Ergänzung in  der  Nr .6  HKP-RL um den sa tz
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2 , ,ob  e in  so lcher  Anspruch bes teh t ,  i s t  im E inze l fa l r  durch  d le  Krankenkasse zu
prü fen"  so l l te  ausweis l i ch  lh rer  Begründung zur  Auf lage und der  t ragenden Cründe
des C-8A s icherges te l l t  werden,  dass  d ie  Erbr ingung von Le is tungen der  häus l i chen
Krankenpf lege in diesen Einr ichtungen nicht pauschal abgelehnt wird, lm Kern wur-
de  dami t  auch aus  lh rem Haus e ine  E inze l fa l lp rü fung der  gg f .  bes tehenden anderen
Ansprüche auf Erbr ingung von Behandlungspf lege für notwendig erachtet,  Eine be-
abs ich t ig te  Umkehrung der  R ich t l in ien-Rege lung derges ta l t ,  dass  grundsätz l i ch  e in
entsprechender  Anspruch au f  häus l i che  Krankenpf lege in  d iesen E inr ich tungen ge-
geben se in  so l l ,  läss t  s ich  u .  E .  weder  lh rem o .g .  schre iben noch den Bera tungen
und Besch lüssen des  6-BA entnehmen.

Vor  dem Hin tergrund d ieser  Ents tehungsgesch ich te  und der  gesetz l i chen Ansprüche
beh inder te r  Menschen im Rahmen der  E ing l iederungsh i l fe  können w i r  uns  lh rer  in
der  S te l lungnahme gegenüber  dem Landeswoh l fahr tsverband Hessen zum Ausdruck
gebrachten  Rechtsauf fassung,  in  vo l l s ta t ionären E inr ich tungen der  H i l fe  fü r  beh in -
der te  Menschen se i  g rundsätz l i ch  e in  Anspruch au f  med iz in ische Behand lungspf lege
nach g  37  Abs .  2  5GB V gegeben,  n ich t  ansch l ießen.

Wi r  haben unsere  Mi tg l iedskassen über  lh r  Schre iben und unsere  d iesbez t jq l i che
Rechtsauffass ung informlert .

CrüßenMit f ieundl ichen
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